
» LEMFÖRDE / REHDEN / WAGENFELD Dienstag, 21. September 2021

Metamorphosen in Acryl und Aquarell
Neue Ausstellung im DLZ mit Bildern von Dagmar Eiteljörge und Fotos von Ulrike Schauließ

eine über 20-jährige Freund-
schaft auch abseits der Kunst
verbindet. Beide haben sich
über den Hundesport ken-
nengelernt, und ihre Hunde
sind auch eines derHauptmo-
tive der Hobbyfotografin.
Für die gemeinsame Aus-

stellung – ihre erste über-
haupt – zog Ulrike Schauließ
los in die Natur und fotogra-
fierte teils seltsam anmuten-
de, teils normale Landschaf-
ten – und natürlich Bäume.
ZuHause amPC begann dann
der eigentliche künstlerische
Prozess, die Bearbeitung und
Verfremdung der Fotos.
Nicht selten habe ihre Freun-
din stundenlang an einem
einzigen Bild gesessen, be-
richtet Eiteljörge.

stellen“, bekennt Dagmar Ei-
teljörge. Auch wegen Beden-
ken, ihre Arbeiten könnten
nicht gut genug sein. Ihr ers-
tes Bild zeigte sie schließlich
2019 im Rahmen einer Spar-
kassen-Ausstellung mit Wer-
ken vieler verschiedener
Künstler. Es folgten zwei eige-
ne Ausstellungen im Diep-
holzer Rathaus. Die positiven
Rückmeldungen und der Zu-
spruch von Brunhild Buhre,
die amDonnerstag die Lauda-
tio halten wird, haben sie er-
mutigt weiterzumachen.
Flankiert werden die Bilder

im DLZ von Fotos von Ulrike
Schauließ, mit der Eiteljörge

liegt in Dagmar Eiteljörges
Familie väterlicherseits, und
auch sie selbst versuchte sich
in jungen Jahren in dieser
Kunst, wandte sich aber
schnell wieder anderen Hob-
bys zu. Erst 1998, nachdem
sie bei einer Ausstellung die
Künstlerin Jelena Reinert
kennengelernt hatte, begann
sie ernsthaft mit der Malerei.
Viele von Eiteljörges Bildern
entstanden auch im Zusam-
menhang von Kursen Rei-
nerts an der VHS Osnabrück,
an denen sie seit 1998 regel-
mäßig teilnimmt.
„Ich habe mich lange

schwer damit getan auszu-

bis zum Absterben. Dieses
Thema ist aktueller denn je“,
so Eiteljörge.
„Bäume sind oft ein dank-

bares Motiv“, weiß die Künst-
lerin. Mit ihren knorrigen
Stämmen und verzweigten
Wurzeln undÄsten regten sie
die Fantasie an, sagt sie und
hat gleich Kobolde und ande-
re Fantasiegestalten vor Au-
gen, die in ihnen wohnen.
„Und Bäume verändern sich
fortwährend“, machen also
selbst eine Metamorphose
durch – so wie die Menschen,
die ebenfalls immer wieder
in ihren Bildern auftauchen.
Das Interesse für Malerei

lung inspirierte Eiteljörge
zum einen ihre eigene Nähe
zu Bäumen, sowohl in der
realen Welt als auch in ihrer
künstlerischen Arbeit. Zum
anderen hatte sie sich vor
nicht allzu langer Zeit mit
den Metamorphosen des rö-
mischen Dichters Ovid be-
fasst. Auch dort geht es um
stete Wandlungen.
Außerdem seien Bäume für

viele Menschen ein Anker-
punkt. Sie sind Treffpunkt
für Liebespaare und Ruhe-
platz an heißen Tagen. „Und
doch tun wir Menschen vie-
les, es diesen Bäumen sehr
schwer zu machen, und zwar

VON MELANIE RUSS

Wagenfeld – Die Deutschen
und ihre Bäume und Wälder
– das ist seit jeher eine beson-
dere Beziehung. Auch derMa-
lerin Dagmar Eiteljörge aus
Ströhen waren und sind Bäu-
me stete Begleiter. Jetzt wid-
met die 59-Jährige eine ganze
Ausstellung im Dienstleis-
tungszentrum in Wagenfeld
dem Thema Bäume, Men-
schen und ihre Wandlungen.
„Metamorphosen –Der Baum
mein Freund“ lautet ihr Titel.
Die Vernissage beginnt am
Donnerstag, 23. September,
um 19 Uhr. Neben Eiteljörges
Werken werden auch Fotos
von Ulrike Schauließ zu se-
hen sein.
Etwa 40 Bilder, gemalt mit

den unterschiedlichsten
Techniken, hat die Ströherin
aus ihrem Fundus zusam-
mengestellt. Einige haben
selbst eine Metamorphose
durchgemacht, wurden
mehrfach übermalt. „Mein
Hauptmedium ist Aquarell
plus“, erklärt Eiteljörge. Das
Plus steht für weitere Werk-
stoffe, die die Aquarellfarben
ergänzen, beispielsweise
Kreide, Wachs, Tusche oder
Seidenpapier. Es werden aber
auch Bilder in Acryl zu sehen
sein – zumTeil auf Leinwand,
zum Teil auf Papier. Schwer-
punktmäßig male sie auf Pa-
pier, erzählt die 59-Jährige.
Schon allein aus praktischen
Gründen. Denn Papierbögen
lassen sich platzsparender
verstauen als großformatige
Keilrahmen.
Zum Thema der Ausstel-

Die Malerin Dagmar Eiteljörge erschafft ihre Werke in ihrem Atelier in Ströhen. FOTO: RUSS

Vernissage
Die Ausstellung „Metamor-
phosen – Der Baum mein
Freund“ im Dienstleistungs-
zentrum in Wagenfeld wird
am Donnerstag, 23. Septem-
ber, um 19 Uhr eröffnet. Die
Werke sind bis zum 31. De-
zember während der Öff-
nungszeiten des DLZ mon-
tags bis freitags 8 bis 18 Uhr
zu sehen.

Organisatorin Brigitte Cor-
ding weist darauf hin, dass
für den Besuch der Ausstel-
lung die aktuellen Corona Hy-
giene-Regeln gelten. Beim
Besuch der Vernissage ist die
Adresse anzugeben und ein
Nachweis im Sinne der 3G-Re-
gelung (geimpft, genesen,
getestet) bereitzuhalten.

Heider bestätigt „tolle Jugendarbeit im Verein“
Wahlen und Ehrungen beim Kriegerschützenverein Ströhen / Würdigung der Leistungen von Noel Köhler

treuer Carsten Supe, Miriam
Tacke und Jan Segelhorst hat-
ten Noel Köhler nach Mün-
chen begleitet.
In ihrem Ausblick spra-

chen die Mitglieder des Vor-
standes vom Seniorennach-
mittag, denman für Samstag,
25. September, plane. Am ers-
ten Sonntag im November
wolle man zum Hubertus-
schießen bitten.
Einen ersten vorsichtigen

Ausblick wagte der Vorstand
auf das Schützenfest im kom-
menden Jahr. 2019 hatte Fest-
wirt Tim Cording die Schüt-
zenfestpachtung für die Jahre
2020 und 2021 fest zugesagt.
Beide Schützenfeste fanden
nicht statt. In diesem Früh-
jahr teilte Timm mit, dass er
zukünftig keine Schützenfes-
te mehr ausrichten wolle.
Meyer: „Dieses finden wir na-
türlich sehr bedauerlich, da
es immer sehr gute Schützen-
feste mit ihm und seinem
Team waren. Sollte er es sich
noch anders überlegen, wür-
de sich der Verein sehr freu-
en.“

mann und Gerhard Zidorn
dem Verein treu; Siegfried
Teichmann sogar schon 60
Jahre.
Neue Ehrenmitglieder wer-

den Annegret Fiedler, Wer-
ner Harlaß, Fritz Kolbus,
Horst Obenhaus, Heinrich
Schlottmann, Friedhelm Su-
pe, Heinrich Vortmann,
Christa Ehlers, Annegret Gut-
thartdt, Reinhard Heider,
Friedrich-Wilhelm Meier-
Bunge und Ernst Stratmann.
Pünktlich um 18 Uhr hatte

Vorsitzender Heiko Meyer
die Versammlung eröffnet
und unter anderem an die
Teilnahme des Nachwuchs-
schützensNoel Köhler an den
Deutschen Meisterschaften
im Schießen mit der Luftpis-
tole erinnert.WieMeyer wür-
digte Ortsvorsteher Reinhard
Heider die Leistungen Köh-
lers. Er sprach von einer „tol-
len Jugendarbeit im Verein.“
Köhler war mit einem 62.

Platz in der Schüler-Wertung
über die Zehn-Meter-Distanz
mit der Luftpistole aus Mün-
chen zurückgekehrt. Die Be-

gerschützenverein an.
Bereits seit 50 Jahren sind

Erika Auler, Elfriede Meier,
Waltraud Schlottmann, Mar-
lene Schubert, Alma Stam-
me, Anni Stratmann, Fried-
helm Supe, Friedrich Tegeler,
Werner Harlaß, Fritz Kuhl-

Matthias Fiedler, Mark Fin-
kenstädt, Elke Hilgemeier,
Iris Immoor, Benjamin Luer-
sen sowie Detlef und Irmgard
Schmidt. 40 Jahre gehören
Marion Imgarten, Jürgen
Meyer, Fridrich Klasing und
Heinz Rudkowski dem Krie-

während der Versammlung
Marco Grosse-Wortmann,
Manfred und Elke Käsemey-
er, Siegfried Lorenz, Thomas
Luersen, Jutta Rohlfing, Wal-
ter Rohlfing, Carsten Supe,
Marius Thiermann, Heike
Bürger, Erika Fangmann,

Ströhen – Wahlen und Ehrun-
gen standen im Mittelpunkt
der Jahreshauptversamm-
lung, zu der sich 50 Mitglie-
der des Kriegerschützenver-
eins Ströhen im Schießstand-
gebäude verabredet hatten.
Heike Henke hatte bereits im
Vorfeld der Versammlung
mitgeteilt, dass sie nach 13
Jahren Amtszeit nicht weiter
als zweite Kassenwartin wir-
ken wolle. Zur Nachfolgerin
wählten die Mitglieder Va-
nessa Nordhorn. Neuer zwei-
ter Schießwart ist Jan Segel-
horst. Damit endet eine Va-
kanz. Die Position hatte
schon während der Jahres-
hauptversammlung im Jahr
2019 nicht neu besetzt wer-
den können.
Carsten Supe bestätigten

die Mitglieder als Schieß-
sportleiter, Jennifer Lott als
erste Kassenführerin, Tanja
Boldt als erste Schriftführe-
rin, Christian Beck als zwei-
ten Vorsitzenden und Christi-
an Meier als Wachoffizier.
Für 25-jährige Vereinszuge-

hörigkeit ehrte der Vorstand

Ehrungen beim Kriegerschützenverein Ströhen: Matthias
Fiedler, Carsten Supe, Jutta Rohlfing, Friedhelm Supe, Heiko
Meyer (hintere Reihe von links) sowie Elfriede Meier und
Alma Stamme (vorne von links). FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Noel Köhlers Leistungen wur-
den während der Versamm-
lung des Kriegerschützen-
vereins gewürdigt.

Jenna Lynn Wolf jüngste Adlerkönigin der Vereinsgeschichte
Ergebnisse der Wettbewerbe beim Schützenverein Brockum / Mehr als 50 Teilnehmer

an Thorsten Schütz. Der Ring
fiel beim Schuss von Sebasti-
an Lampe. Die rechte Schwin-
ge ging an Michael Thrien,
die linke Schwinge an Kars-
ten Steinmüller. Das Zepter
holte sich Michael Meyer,
den Apfel Leni Mattfeld. Die
linke Kralle schoss Alexa
Thrien ab, die rechte Kralle
Kai Schwarze. Der Stoß fiel
beim Schuss von Lukas Spil-
ver. Jungschützenpräsident
Jannik Schumacher gewann
das Pyramidenschießen vor
Andreas Wolf, Lukas Spilver
und Sebastian Lampe.
Den Kaiserpokal nahm am

Ende Stefan Cordes mit nach
Hause.

täten Lina Schmalge und Arik
Meyer für das nunmehr drit-
te Jahr ihrer Regentschaft.
„Und dafür, dass alle, inklusi-
ve ihrer Hofstaaten, wie
selbstverständlich in dieser
schwierigen Zeit weiter mit-
ziehen würden.“
Mit dem Adlerschießen sei

„endlich wieder ein bisschen
Normalität“ in den Vereins-
alltag zurückgekehrt.
Die Übergabe der Preise

überließ der Präsident den
Schießwarten.
Der Adler hatte, bevor er

ganz fiel, erst jedes seiner
Einzelteile einbüßenmüssen.
Die Krone schoss Sascha
Mattfeld ab. Das Haupt ging

„Zwischendurch zeigte der
Spielmannszug, dass er nach
über zwei Jahren ohne Auf-
tritt sein Spielen nicht ver-
lernt hatte und gab unter der
Leitung von Tambourmajor
Patrick Weiß einige seiner
Lieder zum Besten“, heißt es
in der Pressemitteilung des
Schützenvereins wörtlich.
Nach Abschluss der Schieß-

veranstaltungen, als der Ad-
lermit dem 330. Schuss gefal-
len war, moderierte Schüt-
zenpräsident Sebastian Lam-
pe die Siegerehrung. Lampe
dankte unter anderem Schüt-
zenkaiser Friedrich Schnitt-
ker, Jungschützenkönig Luis
Spilver und den Kindermajes-

Brockum – Die Mitglieder des
Schützenvereins Brockum
melden die Ergebnisse des
Adlerschießens: „Jenna Lynn
Wolf ist im Alter von 16 Jah-
ren jüngste Adlerkönigin der
Vereinsgeschichte“, heißt es
in der Pressemitteilung.
Mehr als 50 Schützendamen
und Schützen hatten sich
demnach an dem Wettbe-
werb beteiligt.
Die Schießwarte Andre Ku-

butat, Michael Thrien, Lars
Steinmüller, Karsten Stein-
müller, Jannik Schumacher,
Jonas Sudmann und Rainer
Wehrmann hatten unter der
Leitung von Michael Meyer
die Wettbewerbe begleitet.

Bild für die Vereinschronik: Sieger und Platzierte der Schieß-
wettbewerbe beim Schützenverein Brockum. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Lembruch – Die Broschüre
„Natürlich großartig – Na-
tionale Naturlandschaften“,
herausgegeben vom Nieder-
sächsischen Ministerium
für Umwelt, Energie, Bauen
und Klimaschutz, ist in der
Printversion jetzt auch in
der Tourist-Information
Dümmerland in Lembruch
(Große Straße 76) erhältlich.
Das Heft könne genauso
beim Naturpark Dümmer
unter Tel. 05441/9762222
angefordert werden, teilte
eine Sprecherin des Natur-
parks mit.

Titelfoto zeigt
den Dümmer

Das Titelblatt der Broschüre
„Natürlich großartig – Na-
tionale Naturlandschaf-
ten“ entstand am Dümmer-
see. REPRO: SBB

IM BLICKPUNKT

DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Niedermoore stellen be-
sondere Problemregionen
aus landwirtschaftlicher,
ökologischer wie auch so-
zioökunomischer Sicht dar.
Künftiger Umfang und In-
tensität der Landnutzung
sowie Voraussetzungen für
die Renaturierung sind un-
klar. Das wurde jetzt wäh-
rend eines Expertentreffens
in Brockum deutlich.
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Lembruch – Heiteres und Be-
sinnliches, Regionales und
Menschliches aus dem lite-
rarischen Füllhorn der Au-
torin Marlies Kalbhenn ste-
hen am Freitag, 1. Oktober,
ab 19 Uhr im Museumssa-
lon des Dümmer-Museum
Lembruch im Mittelpunkt
einer Autorenlesung. „Die
Schriftstellerin und Verlege-
rin aus der Gemeinde Espel-
kamp ist weit über die Gren-
zen ihresWohnortes hinaus
bekannt“, heißt es in der
Ankündigung von Sabine
Hacke, der Leiterin des
Dümmer-Museums. Nach
ihrer Tätigkeit in einer
Buchhandlung habe die Au-
torin 40 Jahre lang als frei-
berufliche VHS-Dozentin im
Fachbereich Literatur gear-
beitet. „Erst 1997 begann sie
literarisch zu schreiben und
publiziert seit 1999 Gedich-
te und Geschichten in eige-
nen Büchern sowie in den
Anthologien verschiedener
Verlage“, so Hacke. Marlies
Kalbhenn wolle an dem
Freitag mit ihren eigenen
Texten für ein beschauli-
ches Vergnügen der Zuhö-
rer jenseits des Alltags sor-
gen. Der Eintritt zur Lesung
ist frei. Anmeldungen wer-
den unter Tel. 05447/341
erbeten.

Heiteres und
Besinnliches am
Dümmer


